
333.
Konl'truktion

in

Eilen.
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der axial geltellten Stiele und der darüber iitzenden Regenrinne bleibt dielelbe
wie bei durchweg gleich breiten Bahnlteigen; nur die Dachflächen werden all—
mählich lchmaler. Fig. 368 zeigt ichematilch die alsdann entltehende Geiamt—
anlage, vor allem die Geltaltung der Binder.

Einltielige Bahniteigdächer werden nur in Eilen und in Eilenbeton hergeltellt.
Eilerne Dächer dieler Art [ind ziemlich verlchieden ausgeführt worden.

ot) In Art. 310 (S. 291) und Fig. 316 wurde die leit längerer Zeit auf der
preußilchen Staatseilenbahn übliche Konitruktion der die Dächer tragenden Stiele
vorgeführt. Diele find nach Art der Blechträger aus einem Stehblech, je zwei an
den beiden Längskanten der letzteren angenieteten Winkeleilen und den erforder-
lichen Deckblechen zulammengeletzt. Dielelbe Konltruktion läßt lich auch auf

Fig. 377.
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Zwilchenbahnfteigdach auf dem Bahnhof zu Eger.

{im w. Gr.

Ausgeführt von Dytkerhaff & Widmann zu Nürnberg.

die Kragarme des hier in Rede itehenden einltieligen Bahnlteigdaches über-
tragen, lo daß alsdann Stiel und Binder unmittelbar zulammenhängen und
gleichlam aus einem Stück beitehen. Fig. 369 veranlchaulicht diele Konltruktion,
zu der auch die in Fig. 316 bis 318 dargeltellte Seitenanlicht des Stieles, der
betreffende Stützenfuß mit [einem aus Kiesbeton beltehenden Fundamentklotz
gehören. In Fig. 370 u. 371 find die Gelamtvorderanlicht des ganzen Bahnlteig-
daches und [ein Grundriß wiedergegeben; aus letzterem geht nicht allein die
Binder- und Pfettenanordnung hervor, londern auch die Durchführung des Wind-

verbandes, von dem bereits in Art. 305 (S. 285) die Rede war.
Diele einltielige Konltruktion der Überdachung von Zwilchenbahnlteigen

(Fig. 372) ilt, wie Fig. 368 zeigt, gleichfalls auf zweiltielige Bahnlteigdächer und
wie aus Fig. 346 (S. 302) erlichtlich, auch auf die Hauptbahnlteige übertragen

worden.


